
Die Tagung ist in 4 Sektionen gegliedert, die folgende Aspekte beleuchten:

Kann eine Präzisionsmedizin chronischer Entzündungskrankheiten evidenzbasiert sein?
 Wie ist eine Präzisionsmedizin für Menschen mit chronischen Entzündungen fi nanzierbar?
Wie können Patient*innen und Patientenorganisationen in die Entwicklung einer Präzisionsmedizin 
für chronische Entzündungskrankheiten einbezogen werden?
Kann unser Gesundheitswesen gleichen Zugang zu einer Präzisionsmedizin für alle chronisch Kranken 
gewährleisten und wie gehen wir mit den neuen Möglichkeiten der Risikoprädiktion um?

Über diese und weitere Fragen wollen wir mit Wissenscha� ler*innen, Vertreter*innen von Patienten-
organisationen, Krankenkassen und der Gesundheitspolitik in einen Dialog treten. 

Keynote-Speaker Prof. Gerd Gigerenzer, Direktor Harding-Zentrum für Risikokompetenz, Uni Potsdam
Prof. Barbara Prainsack, Institut für Politikwissenscha� , Uni Wien

Wiss. Referent*innen Prof. Gerd Antes, Prof. Stefan Felder, Prof. Afschin Gandjour, Prof. Lara Keuck, Prof. Silke Schicktanz,  
 Prof. Britta Siegmund, Dr. Sebastian Schleidgen, Prof. Sabine Wöhlke

Diskutant*innen Prof. Bernd Bokemeyer, Prof. Manfred Dietel, Marius Grosser, Friederike Kampschulte, Prof. Alexander Katalinic,   
 Prof. Michael Krawczak, Dr. Carsten Le� mann, Prof. Elisabeth Märker-Hermann, Dr. Ursula Marschall, 
 Dr. Christine Mundlos, Hajo Neu, Prof. Gabriela Riemekasten, Sören Schmidt-Bodenstein, Prof. Carsten Schultz,   
 Tina Siedho� ,  Dr. Bettina Zippel-Schultz 

07. – 08. März 2024
InnoPier Kiel, Martensdamm 6, 24103 Kiel
Tagungsgebühr 30,00 €
Fortbildungspunkte sind bei der LÄK beantragt.

Programm und Anmeldung: 

Die unterschätzte Herausforderung: 
chronische Entzündungskrankheiten
Epistemologische, ethische und ökonomische Aspekte
der Präzisionsmedizin

Organisatoren:  Prof. Claudia Bozzaro (Leiterin Arbeitsgruppe Medizinethik, Christian-Albrecht-Universität Kiel)
 Prof. Cornelius Borck (Leiter Institut für Medizingeschichte u. Wissenscha� sforschung, Uni Lübeck)
 Dr. Michael Stolpe (Leiter „Globale Gesundheitsökonomie“, Kiel Institut für Weltwirtscha� )

Gefördert durch:  DFG-Exzellenzcluster: Precision Medicine in Chronic Infl ammation


